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Beilage ju 9ît. 6 bet ©eptoeij. §anbtoertet>$eituttg"

'•i>cr)d)icbcHCi?.

9îef)fiê )cll)fttfjätigc SBentitation. ylir menfchlicpe SBopti»

uttgett Wie für bie ©taßuttgetf ber iQaugtpiere Wirb bie Aotp»
Wenbigfeit einer guten Ventilation immer atigemeiner atter»
fannt. 2)ie p biefem 3kwcfe öertoenbeten Apparate finb je»
bocE) nur su oft unstoecfmäfeig, ba fie enttoeber nicpt genü=

genb frifcpe Suft gutaffen ober 3u0htft wit fid) bringen,
ober jn tpeuer finb. Siefen llebelftänben miß Àepp's fetbft»
tpätige Ventilation abhelfen. SaS ißrinsip berfetben, Welche?

gefe^Iicö gefcpüpt ift, heftept au? ifSuIftort unb Afpiration.
Sßulfton, ba3 peifit frif<f)e unb gefunbe Suftgufiif)rung au?
einer ober mehreren regutirbaren Suftfäufen, entfprec^enb
bem Subtfinpatt beS Aaume? unb bem 3wecf be?fethen;
beggteidjen Afpiration, ba? peijjt, oerbraucpte, fcptecpte unb

gefättigte Suftabfüprung mittetft fetbfttbätigem VentiI=SIfpi=
ration?apparat, einen ober mehrere eingebt in einem ©cpacpt
ober Hamm, in febem ßtaume leicht ansubringen. Sie 2Sirf»
ungSWeife ber Simulation ift folgende: Sie frifdhe Suft
wirb bon auffen unten burcp eine Deffnung in ber flauer
unb buret) einem im Snnern angebrachten, fenfreept gegen
bie Secte gerichteten .fjolsfdwcbt htneingebrücft, finît per»

möge ber Schwere nach unb nach, unb Derbrängt auf biefem
SBege beftönbig einen Speit ber benupten refp. Derunreintg»
ten wärmeren Suft unter gleichseitiger Aufnahme oon ©alorien
unb erreicht in einem öorgewärmten 3ufianbe ben jjuffb'oben,
ohne bie geringfte 3ugluft ergeugt su paben. SBäbrenb nun
bie frifche Suft auf biefe SBeife ober annäbernb burch £cm»
peratnr-Sifferens mittetft beS VuIfion3fcpachte3 in ben ßlaum
gebriieft wirb, arbeitet gleichseitig ber VenttI=Ajpiratton?»
AbParat fo, baff bie geöffneten ©timmerftappen tbeit? burcE)

ben 3u0 be? Samtn? ober ©chadjt?, tpeit? burd) bie Sempe-
ratur^Sifferens ber äußeren unb inneren Suft, EbeilS burch
ben lleberbrmf ber frifcE) einftrömenben Suft unb theiES burch
ben äußeren Snftftrom große Quantitäten Perunreinigter unb
gefättigter Suft unter ber Seele üorbeigteE»eub ablaffen unb
Suftmecpfet in ber äufeerft Poßfommenften SBeife ohne 3ug=
beläfttgung perfteßen, atfo fortwährenb frifche gefunbe Suft
SU unb fcptecpte oerbrauepte Suft, Sunft, ©erud) fcpäbltcper
(Safe unb fauch abführen. tperr Stepp ift Sngenieur in Se=
tipfcp (ißroo. ©aepfen).

Sie tjjönerneit ©eigen Doit Subwig iRoprmamt su
$raufc(jwitj bei SDiuêfau O. S. (Slnssug au? einem Bor»
trag, gehalten oon bem Üfönigl. Vergnteifter Sr. Sofmann
in ber Verfammlung be? Bre?lauer ©emerbeoeretn? am 17.
Sanuar b. 3ahreS) „Sin ben Shongeigen befteht nur ber

eigentliche Sonlörper au? gebranntem Siion, aße übrigen
Sheiie berfetben finb wie an ben ^oEggeigen au? §ois he»

fchaffen unb oon benfelben entnommen. 3u bemerîen ift in»

beffen, baß ber ©ttmmftocf im 3nnern ber ©eige an ben

Shongeigen and) Dort Shon IjergefteEt ift nnb unter ber
linlen Hälfte auch SängSrippen (Vaßbatfen) angebracht finb,
nicht aber einer, wie an ber ^olggeige, fonbern gwei, ba bie

thönerne Sede eine ftärlere llnterftüßung perlangt. Aud) hot
£>err fohrmann gefunben, baß in ber Au?behttung beS ©ehalt»
ringe? (gmifepen ben f5=Söchern itnb um beat ©teg herum)
bie Shonbede bitnner fein muh, um ben Slang su fördern,
während an ben Jpotggeigen in biefem Sheiie gerade mehr
gteifch gegeben wirb. Sie ©eigen hoben ein gefälliges unb

feibft elegante? SluSfehen, wenn auch ber heßgelbe färben»
ton guerft etwas ungewöhnlich erfcEjeint; im ©ewidjt faßt
ber Shonlörper etwas fchwerer au?, unb wiegt bie ganse
©eige 750 ©r. ober IV2 SÇfunb. Jfxrr fohrmann wirb bem»

nächft basu übergehen, auch größere ©treichinftrumente, wie
Vratfche nnb ©eßo su fabrigirerr. ©rft bei größerer Au3bepn=

ung ber gabrilation wirb fid) eutfepeiben taffen, ob bie Shon»
geigen ihren hölzernen ©chweftern ernfttich Werben Kontur»
reus bereiten fönnen, unb ob daher in biefem neuen fjabri»
fat mehr, at? ein genialer Verfucp, b. p. eine oerwertphare
Vereidjerung ber feramifepen 3nbuftrie gegeben ift. SebenfaßS
ift fepon jefet ber Vewei8 geliefert, baß ber ©rfinber ber

Spongeigen fiep mit biefem feinem Huuftprobufi für beffen
tperfteßung auf bem richtigen SBege befindet, ttnb baß neben
ber Bereicherung, Wetcpe bie pppfifattfepe 2Biffenfd)aft au?
ben Vorgängen der Mangbitbung unb bie leramifcpe Sed)=
ttif au? ber Strt und SBeife ber gansen Slnfertigung ent»

nepmen darf, ber beutfepe ©rfinbnngSgeift für feine llrfpritng»
ticpleit unb 2lu3bauer ein gtänsenbe? 3mgnih auSgefteßt pat."

(Brestauer ©ewerbebtatt.)

Abonnements auf bie „Sßuftrirte fcEjWeigerifc^e

§anbwerfer=3eitung" werben ftetsfort entgegen genommen.

Sehr grosse Auswahl in
orientalischen Portièren &Vorhängen

mit dazu passender Posamenterie
zu 16—20—25 & 30 Fr. per Paar netto comptant.

Auf Verlangen Probesendung.

HEEB-CRAMER
113 in Lausanne. (H2075L

ZurBarterzeugung
ist das einzig sicherste

und reellste Mittel
Paul Bosse's

OriginalMustaches ^-Balsam.«

>Erfölg garantirt innerhalb
„Sonst". 4—6 Wochen. Für die Haut „Jetzt",

völlig unschädlich. Atteste werden nicht veröffent-
licht. Versandt discret, auch gegen Nachnahme. Per
Dose Fr. 4, —. 209

Zu haben in St. Gallen hei Friedrich Klapp, Drogueihdlg.

Universal-Kummete
liefert in allen Grössen

C. WASEM, Kummetiacher, IViederönz-Herzogenbuchsee,
und zwar:

Kummet zu Fuhrgeschirren, lederne Fr. 14 zwilchene Fr. 7,

„ zu Bündner- „ lederne Fr. 13, zwilch. Fr. 6.50.
Eingebunden von 6—10 Fr. mehr, je nach der Garnitur,

Anerkennungsschreiben aus allen Gegenden der Schweiz
stehen zu Diensten. (181

ALEX. KUONI, Baumeister, CHUR.
Châletbau, Bauschreinerei,

Dekorative Zimmer- & Schreiner-Arbeiten
Täfer, Decken etc. (21

Lieferung- nach IE3Iolzlisten._
In Folge Aufgabe der Schreinerei verkauft
der Unterzeichnete hilligst seinen Vorrath in trockenem
Hartholz: Buchen-, Ahorn-, Nusshaum- und Kirsch-
baumholz, sowie div. Schreinerwerkzeug etc. [278

Rnd. Muggli in Buchs (Ktn. St. Gallen).
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Verschiedenes.

Nepps selbstthätige Ventilation. Für menschliche Wohn-
ungen wie für die Stallnngen der Hausthiere wird die Noth-
wendigkeit einer guten Ventilation immer allgemeiner aner-
kannt. Die zu diesem Zwecke verwendeten Apparate sind je-
doch nur zu oft unzweckmäßig, da sie entweder nicht genü-
gend frische Luft zulassen oder Zugluft mit sich bringen,
oder zn theuer sind. Diesen Uebelftänden will Nepp's selbst-

thätige Ventilation abhelfen. Das Prinzip derselben, welches
gesetzlich geschützt ist, besteht aus Pulsion und Aspiration.
Pulsion, das heißt frische und gesunde Lustzuführung aus
einer oder mehreren regulirbaren Luftsäulen, entsprechend
dem Kubikinhalt des Raumes und dem Zweck desselben;
desgleichen Aspiration, das heißt, verbrauchte, schlechte und

gesättigte Luftabführung mittelst selbstthätigem Ventil-Aspi-
rationsapparat, einen oder mehrere eingesetzt in einem Schacht
oder Kamin, in jedem Raume leicht anzubringen. Die Wirk-
ungsweise der Zirkulation ist folgende: Die frische Luft
wird von außen unten durch eine Oeffnung in der Mauer
und durch einem im Innern angebrachten, senkrecht gegen
die Decke gerichteten Holzschacht hineingedrückt, sinkt ver-
möge der Schwere nach und nach, und verdrängt auf diesem

Wege beständig einen Theil der benutzten resp, verunreinig-
ten wärmeren Luft unter gleichzeitiger Aufnahme von Kalorien
und erreicht in einem vorgewärmten Zustande den Fußboden,
ohne die geringste Zugluft erzeugt zu haben. Während nun
die frische Luft auf diese Weise oder annähernd durch Tcm-
peratnr-Difserenz mittelst des Pulsionsschachtes in den Raum
gedrückt wird, arbeitet gleichzeitig der Ventil-Aspirations-
Apparat so, daß die geöffneten Glimmerklappen theils durch
den Zug des Kamins oder Schachts, theils durch die Tempe-
ratur-Differenz der äußeren und inneren Luft, theils durch
den Ueberdrnck der frisch einströmenden Luft und theils durch
den äußeren Luftstrom große Quantitäten verunreinigter und
gesättigter Luft unter der Decke vorbeiziehend ablassen und
Luftwechsel in der äußerst vollkommensten Weise ohne Zug-
belästigung herstellen, also fortwährend frische gesunde Luft
zu und schlechte verbrauchte Luft, Dunst, Geruch schädlicher
Gase und Rauch abführen. Herr Nepp ist Ingenieur in De-
litzsch (Prov. Sachsen).

Die thönernm Geigen von Ludwig Rohrmann zu
Krauschwitz bei Muskau O. L. (Auszug aus einem Vor-
trag, gehalten von dem Königl. Bergmeister Dr. Kosmann
in der Versammlung des Breslauer Gewerbevereins am 17.
Januar d. Jahres) „An den Thongeigen besteht nur der

eigentliche Tonkörper aus gebranntem Thon, alle übrigen
Theile derselben sind wie an den Holzgeigen aus Holz be-

schaffen und von denselben entnommen. Zu bemerken ist in-
dessen, daß der Stimmstock im Innern der Geige an den

Thongeigen auch von Thon hergestellt ist und unter der
linken Hälfte auch Längsrippen (Baßbalken) angebracht sind,
nicht aber einer, wie an der Holzgeige, sondern zwei, da die

thönerne Decke eine stärkere Unterstützung verlangt. Auch hat
Herr Rohrmann gefunden, daß in der Ausdehnung des Schall-
ringes (zwischen den F-Löchern und um den Steg herum)
die Thondecke dünner sein muß, um den Klang zu fördern,
während an den Holzgeigen in diesem Theile gerade mehr
Fleisch gegeben wird. Die Geigen haben ein gefälliges und

selbst elegantes Aussehen, wenn auch der hellgelbe Farben-
ton zuerst etwas ungewöhnlich erscheint; im Gewicht fällt
der Thonkörper etwas schwerer aus, und wiegt die ganze
Geige 750 Gr. oder Ift-, Pfund. Herr Rohrmann wird dem-

nächst dazu übergehen, auch größere Streichinstrumente, wie
Bratsche und Cello zu fabriziren. Erst bei größerer Ausdehn-

ung der Fabrikation wird sich entscheiden lassen, ob die Thon-
geigen ihren hölzernen Schwestern ernstlich werden Konkur-
renz bereiten können, und ob daher in diesem neuen Fabri-
kat mehr, als ein genialer Versuch, d. h. eine verwerthbare
Bereicherung der keramischen Industrie gegeben ist. Jedenfalls
ist schon jetzt der Beweis geliefert, daß der Erfinder der

Thongsigen sich mit diesem seinem Kunstprodukt für dessen

Herstellung auf dem richtigen Wege befindet, und daß neben
der Bereicherung, welche die physikalische Wissenschaft aus
den Vorgängen der Klangbildung und die keramische Tech-
nik aus der Art und Weise der ganzen Anfertigung ent-
nehmen darf, der deutsche Erfindnngsgeist für seine Ursprüng-
lichkeit und Ausdauer ein glänzendes Zeugniß ausgestellt hat."

(Breslauer Gewerbeblatt.)

Abonnements auf die „Illustrirte schweizerische

Handwerker-Zeitung" werden stetsfort entgegen genommen.

8à' KI'0886 Xn8XV!lIlI IN

ol-'ientààn poi-tiài-en LVoi-kângen
rait àsa passsaàsr l?osaiasatsris

2» IS—2V—25 <à 30 I?r. pvr?aar n«tito «oinntant
^.at VorlàHAsa l?roksssnàaiiA.

113 ia

làlîàrAMMiiK
ist às siasiA siolisrsts

an cl rssllsts Mittel

llitrt'olA As,rs,ntirt innsrlrslli
„Lonst". 4—6 IVoellsn. llär àis Haut „tötet".

vökliA ansolrâckliolr. Attests rvsràsn niât vsrölksnt-
lielrt. Vsrss,nàt àisvrst, aaelr KSASn 17g.oling.lnns. ?sr
Dose lì 4,

i5a ligdsn in 81. Stall«» ksi lllàu'd klsxx, Oeogosidcttg.

Unïvvns»! LîksiHHMSie
lislsrt in gllsn Orössen

e. XlliMktimà, Nàià-ào^ààe,
and svgr:

liiiii!>>>«< sa lealirASSvliirrsn, lederne llr. 14 sivilelisns l?r. 7,

„ sallündnsr- „ lederne l7r. 13, srvileli. l^r. 6,69.
litingebanden voa 6—1(1 l^r. nislir, je naoli der Stgrnitar.

^.nerkennanASsolireiben aas gllsn Seienden der Lolnvöis
stellen sa Diensten. s181

MX, KIMI. kîMà. MM.
(ûlâleìdîlu, Lnusekli'kinel'el,

vàrative limmei-- à. 8àkinei'-Hàitkn
Dâcksr, Qsoüsn à. (21

ra.s.c?Irr

In WDàt'Kà à 8ààà vMnntt
der llntsrssiolinste billigt seinen Vorrgtli ia trooksnsin
Dgrtliols: Lueksn-, lìlioi-n», Alussdsum» and Kii-sr-li»
dstikiikol?, sowie div, etc. 278

Kîn<I. AliiAKli in Luvkis (Xtn. 3t. Gallsn).
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Spezial-Prospekte gratis und franco.

Für das Kleingewerbe.
Dampf-, Gas-, Wasser- und

Petroleum.-
MOTOREN

bewährter Systeme. 1529

Werkzeug-Maschinen aller Art.
Maschinelle Einrichtungen.

FritzMarti,Winterthur.

Ketten - Fabrik
JSTebikon (Ktn. Luzern).

Fig. 2 und 3 geprüfte Gall's Ge-
lenkketten ;

Fig. 4, 5, 6, 7 und 8 Leit- und
Seilrollen nach beliebiger
Seildicke ;

Fig. 9 und 10 Winden und Kabeln
aller Art ;

Fig. 11—22 alle Systeme Flaschen-
züge, Aufzüge u. Krahnen,
sowie sämmtliche dazu ge-
hörenden calibrirten und ge-
senkten Ketten.

Fig. 23 Brunnenruthen all. Gross.
Fig. 24 Bauzungen, verstellbare

Neuheit, unmöglich die Steine
zn beschädigen.
Billigste Bezugsquelle. 226

198) Alte und neue

Scliaffliauser
empfiehlt als Spezialität von
Fr. 30.— bis Fr. 95. — per hl

E. Zündel, Seliatl'liausen.
Muster mit Preisangahe

stehen jederzeit bereitwil-
ligst zur Verfügung.

Thiiren,
Fenster & Jalousien

empfiehlt als
Spezia.1 - -A-zr-tiikcel

E. Gouverné,
mechan. Schreinerei,

Buchs (St. Gall.)
NB. Bretterhandlung,

Versandt jedes beliebi-
gen Quantums in guter
trockener Waare nach
Holzliste. 90

H. Gronzenbacli-Mayer in St. Gallen!
empfiehlt für die kommende Saison sämmtlichen

Architekten und Baumeistern Bildhauern und Marbriers
seine best renommirten sein best assortirtes Lager von prima und secunda

CÄranit-Arbeiten fStatuar-Marmori
ans seinem eigenen Bruche Silvestro in Carrara.als:

Sockel, Platten, Stufen, Randsteine etc.
aus den Brüchen

von Osogna, Biasca und Lavorgo,
sowie auch solche in

Nluschelkalkstein
von Oüimarsmgen.

Bestellungen in andern beliebigen SortenI
Marmor und Syenit werden prompt und reell he-1
sorgt.—244Das Marmorlager befindet sich hei seiner neu er-

stellten, best eingerichteten Marmorsäge |

in Espenmoos, Station St. Fiden.
—£=i Preise und Bedingungen billigst.

Lehrvertragsformulare
(»ottt ©enrerbmreitt St. ©atlrtt

nuf0£|l£llt) 94
können im Industrie- und
Gewerbe-Museum St. Gallen
gratis bezogen werden. [216

Hobel- und Dampfbandsäge. Universal-Abricht-, Hobel u. Fügemaschine.

Spezialfabrik für Säge- und Holzbearbeitungs-Maschinen.
Complete Fabrikanlagen mit Transmission nach langjährigen Erfahrungen.

1. Preis Weltausstellung Wien.

HECKNER & Cie.j
1. Preis Braunschweig 1877 und 1881.

BRAUNSCHWEIG

ZBla.seloälg'e
aller Systeme verfertigt (131

Hungerbühler-Singer, Arbon.

Einbanddecken
für die „Illustr. Schweiz. Handwerkerztg." (III. Band) em-
pfiehlt per Stück zu Fr. 1.— Die Expedition.
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8xs2Ìs,i-?rospà1s MS.1Ì8 nnà 1rs.noo.

?ür às Xl6in^6v^6rd6.
vampf-, K^8-, Wa88ei-- unä

ksvâllelsr 8zls1srns. 1629

^VeràeuA-àsvIiinen .iller àt.
àklljilklls làiiàiliMi.

Iiitx ìì iiitinNi»I

Xsttkn- ?a.dà
<v> (Xln. Ln^srn).

Lig. 2 nnà 3 Ksprillls tZsll's l4s-
Isàiisllsie;

Lix. 4, 5, 6, 7 nnà 8 IlSil- nnà
Lsilrollsn n^oll dsiisinAse
8siiàiolls;

LiZ. 9 nnà 10 'TVinâon nnà l^nlosln
slisr árl;

LiZ. 11—22 êi-lls 8vs1sinsL1s.sodsr>-
2iiAS, ^.nk^ÜUS n. ^rs-lunsie,
so-ìvis 8àrnin1iiàs âs,^n Zs-
ieoesnàsn oalilleirlsn nnà AS-
3snll1sn I^sllsn.

Lig. 23 Lrnrlieseeenlàsii nU. dröss.
LiZ. 24 Ls.n2NNUsr>, vsrslsiibaes

Ksnllsil. nninöAiioie àis 8lsins
dssollâài^sn.

193) Hits nnà nsns

8eàMâet'
slnpâsllil ^18 8ps^iaii1ä1 von
Le. 3V.— i>Í8 Le. 95. — xsr lli

i Xiiiiàl, 8eI>!tMw»^«ii.
Mnslsr inil LràanAads

8lsiisn i^àge^sil llsrsilxvii-
iiZ3l ^nr VsrlnAnnA.

?künvn,
?kl!8tkl' ^ àlWAKN

srnpâsiill 8lis
3^x)S2;ÎS.1 -

n. <Zai»v«ri»ê,
insollan. 8ollesinsrsi,

Lnoias (81. dnil.)
KL. Les11se5s,nàinnA,

Vse3nnà1 isàs8 izslislli-
Asn 0nan1nin8 in Anise
leoollsnsr l^aars naeli
Hol!ê1Ì8ls. 90

H. ^on2S^A.à-N^sr in Lt. ^2.1Iênî
sin^iisàlt àr àis iioiriiiisnàs Laisoii sâriunliisìisii

àdMeii unc> ö-iMeisterii kiNMern M Uàà
8SÌNS 5sst rsnoininirlsn 8SÌN 5s8l s.88oe1ir1s3llÄASr von primsnnà

-^rvvtîvi» î8îî»îiit»r-M»rm«ri
ÄN8 3SÌNSIN siZsnsn Lrnvlls ^>i1v« «t> <» in Oaeenrn.âi8l

Loàel, ?1a.tten, 8tuken, ka-nästeine eto.
àN3 àsn Lrilollsn

von <Dscl>Uns, IZissczs. nnà Iàsvccl>l>?Ucl>z
80ivis anoll 8oiâs in

IVIusvkv»îs>Iîsìeîn
von <D11n.ziris.ilSilcl.USlL>..

Ls8lsiinnAsn in anàsen llsiisbiZsn 8oe1snl
HixUslniusi' nnà K^esnil vsràsn xroinxl nnci rssii 5s-1
301-Al. -MU 244

Os.s IiHsi»moi»Isgei» dsânàsl 8Ìoll 5si ssinsr nsn se-

8tâsn, best einZsSLievteten
in Ü«I»VI»I>»«<»8, 8la1ion 81. Liàsn.

—Hü ?rsiss unà LsâinAuiiAkii ì>11IÌAst.

I^Is.SSì)à1^S
àlisr 8zls1srns vselsrliZI Kir àis „Illiislr. 3oiiivsÌ2. Hs.nàv?sriesr^lK." (III. Ls.nà) sen-

pâsllll pse 8lnoÌ! -ln Le. 1.— Itê«

^krveMâ^komìiI^k
(vom GxweàvereinSt. Gallen

anfgejìeiit) 94
llönnsn irn Inànslris- nnà
dsvsells-IànZSnin 81. dniisn

bs?oKsn wsràsn. (216

Hodsl- uncl Ilnivsrsal-^driâ-, Novel u. NûA6!ng.seIà6.

8sl0^iiìlàl»ii!v kür 8äK6- uml Hol^beardkitiiiisK-Uà^eàen.
t i !i>l> jî»!>l>IN!;» >» mit naoll InnNâllriAsn LrlárnnAsn.

1. ?rsi8 IVsilanssIsIiunA IVisn.

NcvKVILN S 0îv.,
1. ?rsi8 Lrann8ollvsÌK 1877 nnà 1881.

snZìUD>sv»wc>a
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146 Aecht amerikanische

HZolzfoxxrniersitze,
billiges, solides u. sauberes Sitzmaterial.
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f. §cnn-|ititfer in Cirftnl
Jederzeitiger Lagerbestand 3000 Stück.

Wolf A Weiss
ZÜRICH

liefern stehende und liegende

^Gasmotoren:
neueste anerkannt

vorzüglichste und solideste^
Konstruktion Gasmotoren mit

geringstem Gasverbrauch,
ruhigstem 0-a.n.g

Auch liefern
Gasmotoren

mit

eigenem billigem Gaserzeuger.
Billigster Betrieb. (1545

Patent-Blechscheeren
(Einzig existirende

Blech-Scheerenmitwel-
che« Blech-Tafeln in
unbeschränkter Tätige
und Breite ohne An-
stand durchschnitten

werden können.
Diese Scheeren werden als

Hebelscheeren von 4 bis 15 m/m
starke Bleche und für Hand- und

' Motorbetrieb von 10 bis 25 m/m
starke Bleche hergestellt.

Die Hebelscheeren von 4 bis 15 m/m starke Bleche werden,
auch mit Rundeisenscheere und Lochstanze versehen.

Prima Referenzen, Garantie, Man verlange Prospekte.

Hch. Schatz, Maschinenfabrik,
271) AÄ7"eixag-ajrtexx (Württbg.)

Säge & Hoblerei Buchs (St. Gallen).
28 Prompte Lieferung von Fnssbäden, Krallentäfel,
Schrägboden, Fussleisten, Deckleisten etc. Preis-
Courant gratis und franko. Bud. Ittuggli.

Gebrüder Gimpert
Küssnacht am Zürichsee

IIN/tflessirag-g-aass., Bronceguss
(IRotl3.g-Ta.ss)

nach eingesandten oder eigenen Modellen. Dichter sauberer
Gnss wird garantirt. [36

P

u
mit Wiiitlflügel-Oeliläse
liefert billigst s

H. Uehlinger, Schaffhausen.

|ltt klLutitta guter lUtöfüljntttg itnî» »orjug-
lirljften (tyitulitütcn »erfenbet
das erste und TT grösste

ettfedern-1 ager

C. F. Kehnroth, Hamburg,
zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter 10
Pfund) neue Bettfedern für 75 Cts.
das Pfund, sehr gute Sorte 1 Fr. 50 Cts.,
primaHalbdauncii 2 Fr. und 2 Fr. 50 Cts.
prima „ hochfein 2 Fr. 90 Cts.
prima Gaiizdauiien (Flaum) 3 Fr. 15 Cts.
und 3 Fr. 75 Cts. 203

Bei Ahnahme von 50 Pfund 5 o/o Rabatt.
Umtausch gestattet.

I

Joli. Weher,
Maschinenfabrik, in TMaid. (Kt. Zürich).

Holzbearbeitungs-Masehinen »
Spezialität :

Bandsägen
für Stämme,

3 Grössen,
f. Schreiner.

3 Grössen.
Doppelte
Hobel-

maschinell
2 Grössen.
Abriebt-

maschinen
500, 400 und
300mm breit,
mit Schutz-
Vorrichtung ;

3 Grössen.
Transmissionen.

Ganze

Diplomirt
Circularsäge

für alle
Zwecke drei

Grössen.
Kehl-

maschinen
mit horizon-

taler und
verticaler

Achse.
Sägefeil-

maschinell
2 Grössen.
Universal-
maschinen
Holzdreh-

bänke.
Schreinerei-Einrichtungen.

Illustr. Preisconrant gratis u. franko. 275
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dilÜASS, soliàss u. sgndsrss Sîî-instenîsl.
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D. Kenn-Maser in Kiestnl.
.Isàsr^sitiAsr t/iS.AsrOos'bg.iiâ 3000 Ktiâà.

^V»II â ìVti^
listsrn stsdsnàs nnà lisASnàs

^^Kg8motoren!
nsnssts gnsrds-nnt

IIIX> G«»Ij«I««tvê
Konstruktion Ogsmotorsn mil

ZmitMem Ka8verbiiiuelt,

Hnod listsrn
ÄAWotorsn

rri.il

eigenem billigem KaZenieugel-.
»iili^ster ««tried. (1545

eatent-kleek8ekeeren
7

liîiixi^ «xîxt
« i « mit ^, «1

<I>«>> IîI,«>iI:it«Iii »,»

iiii<> ,»I,i>« ìn
xlnixl «Iiililixilmit t<»

Oisss Kodssrsn tvsràsn gis
Osdslsodssrsn von 4 dis 15 ra/w.
sts-rks Olsods nnà tnr Os-nà- nnà

^ Notorbstrisd von 10 dis 26 m/m
stgrks ZZIsods dsrAsstsIIt.

Ois Osdslsodssrsn von 4 dis 15 m/m stgrks Llsods vsràsn,
gnod mil Nnnàsissnsodssrs nnà Ooodstgn^s vsrssdsn,

?riNêi Kkkerkii/kli, kärälltis, Rän vkàW krospklitk.

Tvksì^, Mckineädrili,
271) 'Wsir^.Zss.i>1isz7i. f^VürtttiK.)

Lâsse H Hodìenei Luàs källen).
28 Oromxts OistsrnnA von I'nsskSÄ«», ILriOIeiitUtel,
Kî«drìiAdi»<I«i», ?u««I«ist«s, I»«vlilvi«tvi» sis Orsis-
Lonrg.nl gratis nnà trgnka. Iîu<I. MtlAAli.

Nü88nackt am lüriekZee

ngod sinAssnnàtsn oàsr siZsnsn Ooàsllsn. Oiodtsr ss-ndsrsr
Onss rvirà ggrgntirt, (36

II

l)
mit

lietsrt biI1ÌA8t Z

H. IlàlinZer, kàlltMM.

In bekannter guter Ausführung und varzüg-
tichsten Qualitäten versendet
«îitd vr«tv iiixl î ^rü««te

eMàiii- l üssör

l). f. Kebm-otb, iiamkurg,
iîvlILrki KSAsrr àOÌuig.tiras (niât nritsr 10
Otun.6) iit iit lîvtttvàri» kür 75 3ts.
6as ?tün6, «vl»i zr,,îv Sî»rtv 1 ?r> 50
s>i'ìniu 2 ?r, nnct 2tkr. 50 3ts,
xriiiis. „ troâkkirr 2 ?r. 90 3ts.
priinn l?Is.vin) Z ?r. 15 3ts.
nnà 3 ?r. 75 3ts, 203

Lsi ^.dngdms von 56 Otnnà S o/g OsOs-tt.
Omts-nsod Aöstgttst,

S

Ma3o1àsnLû,ì)i'ifL. in » :>I<1 (Xü. ^Öi-ieli).

-» llol^hßai'hoitunW-UA^Innßii M>
8psêiig.1itât :

kMüMZen
tnr LlUmms,

3 Orösssn.
1. Lodrsinsr.

3 Orösssn.
Ooppslls
H«I»«i

Nìi»îîi«I»ÎI»VIl
2 Orösssn.
tdrietit

»>»!»i<i>iii«i>
566, 466 nnà
366mindrsil,
mit Lodnts-
vorriodtnnK;

3 Orösssn.
O'âiriiààivii.

<>!, >>^e

Oiplomirt!
(üreulürs^k

tnr glls
Lívsods àrsi

Orösssn.
»«di

mit doriison-
tglsr nnà
vsrtioglsr

àdss.
XU^eteil.

I>>!I>i«I>iu«I>
2 Orösssn.
tliiivvr«»!»

H«I»<Ir«I»
diinil«.

^«Iireiiiereiliiirielitiinpie,,.
Illnstr. Orsisoonrgnt Krgtis n, trgndo. 276
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3 Lack- und Farben-Fabrik in Chur
Bernstein-

Fussboden -Oellack
in 6 Farben, sehr haltbar,
trocknet in sechs Standen.

Holzbeize
mit nachfolgendem Bernstein-

lackanstrich.
Muster

stehen zu Diensten.

Alle Artikel
für

Färbung
und Dekorirung

von

Holzarbeiten

liefert in
unübertroffener Güte

die

XDie Lack- "u_ Farben-
Balbxils: in OHuj? gibt ihren
Abnehmern jederzeit UUCllt-
geltliche fachmännisch.
Auskunft über Fragen,
die mit den Vollendungs-
arbeiten der Holzindu-
Strie (Schleifen, Färben, Lack-
iren, Beizen, Dekoriren u. s. w.)
zusammenhängen.^ 175

j LACK- und FARBEN-FABRIK in CHUR.
Schutzmarke

Wir empfehlen als Spezialität

Holzbearbeitungsmaschinen
neuester Oonstruktion,

besonders Ab-
rieht-, Hobel-
u. komhinirte

Hobel- und
Ahricht,-

Maschinen,
Leisten-,
Hobel-

und Kehl-
Maschinen,

Bandsägen
und

Stamm-
bandsägen
bis zu den

grössten
». Dimensio-
[inen i. sorg-

' fältigster
Ausfüh-

rung.
Preiscourante stehen gerne zu Diensten.— Courante Ma-

schinen auf Lager. JFahrîkeil Laildquai't,
vormals Henggeier, Hämmerii & Cie.

Landquart, Mai 1887,

Depot von Holzbearbeitungsmaschinen, Maschinen
im Betrieh, hei Herrn Mechaniker Wäckerlin, Reussinsel
in Luzern. (1147

System Daston-Ragot.
Die einzigen, die mit gewöhn-

lichem Petroleum getrieben werden.
Dieselben arbeiten sehr ruhig und regelmässig,

sind die billigsten im Betrieb, eignen sich somit
für alle Gewerbe, sowie hauptsächlich zur Erzeug-
ung des elektrischen Lichtes.

Ein solcher Motor kann bei A. von Wurstern-
berger & Cie., elektro-technisches Geschäft in
Zürich, Sihlstrasse43, besichtigt werden. [130

OBrlkh üttejkit
Schieferhandlung.

Es empfiehlt sich den Herren Architekten und Bau-
meisten zur Eindeckung von Bauten

Stephan Landsrath,
Nachfolger von Th. Wein, Basel.

SPEZIALITÄT: Nur prima französische und
belgische Doppelschiefer. [1379

Prima Jsolirteppich c*
für Bauzwecke.
Patentirt u. bewährt

aus reinen

imprägnirten
Wollabtällen .-•f

fv

&fabrizirt von - 0

V

Hestes
und hilligstes

Isolirmaterial.
Siijlri3)te)îcr Pärmeleitrr,

uar?iigliiijftrr Sdjalllirfiljfr.
Anwendung überall, wo Hitze,

Kälte, Feuchtigkeit und Lärm abzu-

wenden wünschbar ist. (281

P~ Muster und Prospekt gratis.

Bollladen
aus gewelltem Stahl-
blecb für Magazine
und Remisen. Well-
blechef. Verdach-
ungen liefert als aus-

schliessliche Spezialität 1396

Fr. Oauger, Unterstrass, Zürich.
Eigene Wellblechwalzen & Presswerke. Gegründet 1870.

Trockenheit & Ventilation!
Die berühmten

Holzspahntapeten I »"Beides zum
• [ Ueberziehen feuchter
Prima Staniol | wände, -«

Glasjalusies zum Yentiliren dum-
pfer und feuchter Räume

15[1456 empfehlen : Der Generalagent f. d. Schweiz:

Adolf Susmann, Zürich,
und

Grainbach&lunsi,Bruniigasse 8, Zürich.
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z unä Gardenin lZbur

LerriZtein-
?UL8doäen -vellaok
in 6 ?s,r1>sn, sàr d^Itos.r,
trooiînôt in ssâs Ltnnàsn.

I
mit ns,âtoÌKknàsin IZsrnstsin-

laâanstrioii.
Nnstsr

stsiisn !sn Oisnstsn.

âe ^rtàkl
Mr

nnà
vori

^I^l'bkiiksi
iistsrt in

nnnksrtroiksnsr ànts
àis

Dis Ds.vil- n. Dsn?ì>sn-
Ds.ì>l?i1l in OllNV AÌì>t iiirsn
.4dne!iinorn isâsr^sit »IK II^»

àârQàniseli.
^usiziuiikl àlssr ?i-a,Asn,
àis rnit àsn VolIsnànAS-
3,rì>sitsli àsr Holêiiiià-
slris (8o1>Isi1sn, l'ârìisn, I-aâ-
irsn, ZZàsn, Oàorirsn n. s. w.)
^nsararnsnilg.ns'sn.^ 175

>.aoil. un,» r»noc»r»vn»i in c«un.
'Wir sinplàlon âÌ8 8xsZ!Ìs.IitZ.t

gMeàà^illàsdiiiiôi!
nsusstsr Oonààìioû,

ìissonàsrs ^.ì>-

rioiit-, Hoizsl-
n. koinlinirts

Ho6êi- nnà
iH>riàt,-

^lnsâinsn,
Usistsn-,
Holzsl-

nnà Xàl-
Mâsàinsn,

Ls-nàssASn
unà

Ltanun-
bs.nàsàAEn
dis ^zn àsn

Zrösstsn
Oiinsnsio-

men i. 80I-A-
làitiKstsr
àslnii-

runA.
?rsisoonr»nts stsirsn Asrns ^n Oisnstsn.— Sonrants Mg.-

seirinsn s.nt I^Asr, I „ I iàI,«I«^,KîUl t.
voring.Is ttenggelen, K Lîe.

I^snÄUNArt, N^i 1887

Ospot von Hol2l>ss.r1>sitnnASlns.soUinsn, ülasäinsn
iin Lstrisd, Isi Herrn ülsoiiÄniksr IViivIivrli», Nsnssinssi
in üiN2vrn. (1147

vie einzigen, liie mit Nvîttlu»»
KKàvn» Petroleum getrieben weräen.

Oisssldsn ardsilsn sàr ràÍA nnà rsAsiins.L8ÌA,
8Înà àis diIIiZ8tsn iin Làisd, sÎANsn 8Ìà sornil

à sàls (4sivsrizs, sowis 1iAnpi)8ÂoiiIÌOli ^nr LrssnA-
NNA à«8 slàtrissiisii I^isà1s8.

Lin 8oi«iisr Notor I^ann dsi ì. v «»» ìVu^^tsi»-
?»v»'Kvi' ck <i«., s 1sìt,ro-1sàiii8às8 (4s8oiià1ì in
X ii l'i S il, KiàI>8t,rs,8L«z 43, ds8ÌàtÎAt wsràsn. 13(1

Erstes ältestes Kchieserdeckergeschüst.

Làisksi'danàn^.
ÜS vinpûàit siâ àon Hsrrsn ^.râtsi^tsn nnà Lâ-

rnsistsn 2nr IZinàsànnA von ZZanton

I<»i»Â8râà,
UàvlàolKsr von I'll. ^!Vsin, Dsssl.

Ivui- pi»iii»s knsn^iisîsoke unil
delgîsvke lloppelsoliiesoi'. 1379

?à t8olirtkWLb
Kit?
?àntirt u. bkvvàt

aus rsiueu ^5^. ^
ii t<» ^

"UollAdMIsu ^
'v"

àdri/irt vou à? ^

V

uuà I»iîêiî»^i« >«

iLolirmària.I.
Schlrchtestcr Wiirmelriter,

vorzüglichster Schaübrecher.

^.nivsnànA ndsrall, wo Lit^s,
Kììits, ?snolitisicsit nnà I^ârin

wsnâsn wAnsäb^r ist. (281

?" Mnstsr nnâ ?rosx>sZ^t Krntis.

Lolllàll
àns Kswslitsrn 8ts.iii-
dlsâ tnr Ns.Aî>,^ins
unà Rsmissn. vvel!»
klevker. Venlisvk»
ungen iistsrt aïs s.ns-

sokiisssliolis Kxsînslitàt 1396

Zi. IInìsr8trs.88, /uii is!>.
Ligsns 1VsiIì>ieo1lWg.i^siì >d?rssswsrXs. àsArnnàst 1879.

llroekenbeit à Ventiîstion!
Dis Ì)S1'ìi i t1QlS11

Hà8Mkàp6t6N^ «^Sà8?um
z Ukbki-^ikben feuebter

?rima. 8ìa.M01 j Wâncle. -MI
KIssZ«Iusîvs Vsntiàn àm-

xà mill ààà Kâiime
1ô(1456 enizzLsàlsn: Osr DsnsraIs,Aknt 4. à. Fâwà:

nnà
^sr»n»il»ââ R^îi»G»,Li UUUAA88S 8 liLivrià.
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